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Nachrichten der Danziger Zeitung. 
- ien, 27. Febr. Der Kaiſer ift heute Morgen 
hier wieder eingetroffen. (W. 25 

Paris, 27. Febr. In der heutigen gemein⸗ 
ſchaftlichen Sitzung aller vereinigten Kammern des 
Appellationshofs wurde die von den Erben des 
Uhrmachers Naundorf, als angeblichen Abkömmling 
Ludwig's XVII., wider das erſtinſtanzliche Urtheil 
eingelegte Appellation verworfen. Das Urtheil des 
Appellationschefs erklärt die Appellanten für dreiſte 
und ränkevolle Abenteurer (aventuriers hardis et 
pleins d’astuce) und verurtheilt dieſelben in die 
erwachſenen Koſten. 


Danzig, den 28. Februar. 

Der Kais brief an Lord Ruſſel hat überall 
mächtigen Eindruck gemacht, außer den deutſchen 
ſind es beſonders Stimmen der engliſchen Preſſe, 
welche die Wiederaufnahme des alten, durch die 
Reformation noch nicht endgiltig entſchiedenen 
Kampfes und die kaiſerliche Führerſchaft in dem⸗ 
ur mit Enthuſiasmus begrüßen. Die ſchlimmſten 

uſprüche vergangener Zeiten haben in der heutigen 
Verfaſſung der katholiſchen Kirche wieder Ausdruck 
efunden. Der Staat muß alſo die Grenzen 
* Macht neu beſtimmen, um die Jurisdiction 
aus denfelben zu bannen, welche der unfehlbare 
Papſt ſich unter dem Vorwande geiſtlicher Unab⸗ 

ag anmaßt. 1 
aß an leitender Stelle Annäherungs⸗ 


verſuche der Clerikalen Beachtung gefunden 


höheren 


haben ſollen, wird nach dieſem Briefe kaum emand 
mehr behaupten. Selbſt die Haltung des Biſchofs 
Raeß im Reichstag wird von der halbamtlichen 
„Prov.⸗Corr. mit einer Entſchiedenheit kritiſirt, 
welche bezeugt, daß man in der Wilhelmsſtraße 
nur klare Verhältniſſe und ehrliche Verbündete 


acceptirt. Die elſäſſiſchen Ultramontanen, ſagt das 
N — 7 des Kanzlers, nehmen ihre Stellung eben⸗ 
alls 
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rem ausſchließlich kirchlichen Standpunkt. „Wel⸗ 
ee Ge 
ſichtspunkte ſein mögen, welche den Biſchof von 
Straßburg beſtimmen konnten, ſo unerwartet raſch 
ſiſchen Partei die Gemeinſchaft zu kün⸗ 

Antrag den er 24S 
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Diefe Auslaſſung zeigt deutlich, daß 
der leitende Staatsmann trotz der Lohalitätserklä⸗ 
rung des Biſchofs keinen Anſtand nimmt, die 
elſaſſer Ultramontanen ſelbſt gegenüber der Fran⸗ 

oſenpartei in das allerungünſtigſte Licht zu ſtellen, 
owie man in amtlichen Kreiſen den Werth der 
Erklärung des Biſchofs nicht überſchätzt und auch 
nicht darauf hinwirkt, daß derſelbe im Lande über⸗ 
ſchätzt werde. 

Aus der Entgegnung, welche das Organ des 
Kanzlers dem Rundſchreiben der Biſchöfe 
widmet, folgert die demokratiſche „Frankf. Ztg.“: 
„Judem die Regierung die Staatsordnung mit dem 
Unfehlbarkeits⸗Dogma für unvereinbar erklärt, 
giebt ſie dem Conflicte eine erhöhte Bedeutung 
und eine größere Tragweite. Die Biſchöfe er⸗ 
ſcheinen nicht mehr als Führer und Anſtifter, fon- 
dern als einem höheren Willeu Untergebene und 
damit ſpitzt ſich der Conflict iu einer Weiſe zu, 
die naturgemäß nur durch ein 93 eben 
Rom'is oder durch die Loslöſung der Kirche 
von Rom ein Ende finden könnte.“ Alſo einen 

ang nach Canuoſſa hält ſelbſt das Organ des 
— Sonnemann heute für unmöglich. 


Stadt ⸗ Theater. 

Die Senta in Wagner's „fliegen dem ol⸗ 
länder“ iſt eine träumeriſche nordiſche Mädchen⸗ 
natur, auf deren Phantaſieleben das Märchen⸗ 
Halle Unheimliche, Dämoniſche einen krankhaften 

eis ausübt. Die düſtere Sage von dem „blei⸗ 
chen Manne, der dazu verurtheilt iſt, ohne Ruh 
und Raſt die Meere zu befahren, bis dereinſt die 
Treue eines Weibes ihm Erlöſung bringt, nimmt 
ihre ganze Seele gefangen. Genährt wird dieſe 
excentriſche Neigung durch das Bild des fliegenden 
Faure welches ernſt und traurig von der 

and ihres heimathlichen Zimmers auf fie her⸗ 
niederblickt und durch die ſchwermüthige Ballade, 
mit der ſich die Mädchen in der Spinnſtube die 
zeit zu vertreiben pflegen. Für Senta haben die 

orte: „Doch kann dem bleichen Manne Erlö⸗ 
ſung Bar noch werben, fänd er ein Weib, das 
bis den Tod getreu ihm auf Erden! einen pro⸗ 
phetiſchen Sinn; 5 ſelbſt will dieſes Weib fein, 
und nachdem ihre Exaltation ſich in dem begeiſter⸗ 
tem Gefühlsausbruch: „Ich ſeis, die Dich durch ihre 
Treu erlöſe! mög' 
zei en! Durch mich ſollft Du das Heil erreichen!“ 
Luft gemacht hat, 1 ſie dem Verhängniß verfallen. 
Vergebens it die Mahnun i 
Grit ihr gegenübertritt. Bas Irdiſche hat keinen 
Theil mehr an ihr, ſie wird das Opfer geheimniß⸗ 
voller, dunkler Mächte, indem ſie ihre Treue für 
den „bleichen Mann mit dem Tode beſiegelt. Fr. 
Schmidt⸗Zimmermann gab dieſem romantiſchen 
Mädchencharakter in ſehr intereſſauter, mit dra⸗ 
matiſcher Conſequenz durchgeführter Weiſe Farbe 
und Leben. So häufig das Textbuch auch Finger⸗ 
5 für die Darſtellung und namentlich für das 
tumme Spiel giebt, welches ſowohl Senta, wie 
der Holländer in ſehr ausgedehnter Weiſe auszu⸗ 
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Bei Berathung des Raden ages 
hofft man auf eine Verſtändigung zwiſchen Re⸗ 
gierung und Reichstag. Der Hauptdifferenzpunkt 
iſt bis jetzt noch das Recht der polizeilichen 
Beſchlagnahme. Dieſer Knoten ſoll dadurch gelöſt 
werden, daß die Beſchlagnahme in allen ſolchen 
Fällen wegfallen ſoll, wo ein Pflichtexemplar 
eingereicht iſt. Bei Plakaten ſoll dagegen die 
polizeiliche Beſchlagnahme aufrecht erhalten bleiben, 
um die Feſtſtellung des Thatbeſtandes zu ermög⸗ 
lichen. Die Frage der Schwurgerichte ſoll vor⸗ 
läufig offen gelaſſen werden, damit der künftigen 
Strafprozeßordnung nicht vorgegriffen werde. 


In Peſt dürfte am nächſten Montag die 
Miniſterkriſis durch die Demiſſion des jetzigen 
Cabinets in eine neue Phaſe treten. Wenn dabei 
Lonvay wieder als Candidat für den Poſten eines 
Miniſterpräſidenten genannt wird, ſo würde mit 
folcher Löſung die Kriſis nicht beendet, ſondern nur 
vertagt werden, denn dieſer unfähige Staatsmann 
wäre wieder nur der Vertreter einer Minorität 
und alſo ohne jeden Halt. a 

Ueber das engliſche Cabinet findet nun auch 
die dortige liberale Preſſe die Objectivität des 
Urtheils wieder, die während des Wahlkampfes 
der Parteien überall verloren geht. „Daily Tele⸗ 
graph“ erkennt Disraeli's kluge Wahl feiner 
Miniſter an, auch daß er die Zahl der Sechszehn 
auf Zwölf beſchränkt habe, lobt das Blatt. „Times“ 
räth dem neuen Premier, er müſſe im Gegenſatze 
zu Gladſtone unterlaſſen, irgend eine Volksklaſſe 
durch plötzliche Neuerungen in Bezug auf ihre 
eigenſten Intereſſen zu allarmiren. Das Land 
wolle ſeine Intereſſen nicht durch weitgreifende 
Reformen verletzen laſſen. 

Die Franzoſen müſſen jetzt ſelbſt eingeſehen 
haben, daß ſie nur mit Hilfe der Deutſchen aus 
dem heilloſen Wirrwarr der Gambetta'ſchen Dic⸗ 
tatur haben zu geordneteren Zuſtänden gelangen 
können. „Molkte, ſagt „Paris⸗Journal“, hat in 
ſeiner Rede der Legende von den Maſſenerhebungen 
und dem Aberglauben, der den unwiſſenden 
Patriotismus für einen genügenden Stellvertreter 
der Armee hält, Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Die Demüthigung blieb uns vorbehalten, in einer 
Nede des Hrn. v. Moltke das Belennutuiß von 


ahrh u 5 seh Nichtachtung 
een Verderben bei⸗ 

* marck es war, 
„® Jantar 1871 das die 
Wahlfreiheit zu Gunften feiner Republik auf⸗ 
hebende Dekret erließ, an Jules Favre ſchrieb, 
um uns die Achtung vor unſerer eigenen 
Souverainetät in's Gedächtniß zurückzu⸗ 
rufen. Gambetta ſchloß alle die Franzoſen von 
der Wahlfähigkeit zur Aſſemblée aus, welche dem 
Kaiſerreiche als Miniſter, Senatoren, Stagtsräthe 
oder Präfecten Dienſte geleiſtet, ſowie alle dieje⸗ 


ten le 


nigen Perſonen, welche ſeit 1851 als Regierungs⸗ 


Candidaten aufgeſtellt geweſen waren. Durch die 
preußiſche Autorität wurde Frankreich vor dem 
von Gambetta wider das allgemeine Stimmrecht 
geplanten Staatsſtreich beſchützt.“ 

Wieder meldet eine Depeſche aus Madrid den 
Vormarſch von Moriones. Ergänzt wird dieſe 
Nachricht durch eine weitere, nach welcher die 
Avantgarde der ſpaniſchen Nordarmee die Brücke 
bei Sommoroſtro bereits überſchritten und das jen⸗ 
ſeitige Ufer beſetzt haben ſoll. Andererſeits ſoll es 
auch dem Brigadier Loma nach mehrſtündigem 
Kampfe gelungen ſein, 80 Bogen mit Lebensmit⸗ 
teln nach Toloſa zu ſchaffen. Die Carliſten ſind 
mit erheblichen Verluſten zurückgeworfen. 


ERENTO TERROR Zu EEE CL TREE ²˙ *r 
doch von dem Talente der Darſtellerin abhängig 
und was die geiſtige Durchdringung, die . 
volle Behandlung des muſikaliſchen Stoffes anbe⸗ 
trifft, ſo hat die Sängerin aus dem eigenen In⸗ 
nern zu ſchöpfen und aus dem Verſtändniß mit 
dem ſpeciellen Weſen der Muſik, die fie der 
Empfänglichkeit des Hörers vermitteln Toll. 
Nr Schmidt Zimmermann beſitzt offen⸗ 
ar für die Muſe Wagners eine beſondere 
Sympathie, wie wir gleich vermutheten. Sie 
bringt den idealen Frauengeſtalten dieſes Compo⸗ 
niſten eine edle, tief innerliche Auffaſſung entgegen, 
wobei ſie ſich durch den reinen Wohllaut eines 
Stimmorgans unterſtützt ſieht, das zwar nicht in 
allen Lagen von gleicher Güte und Wirkung iſt, 
aber da, wo es ſeine Klangwellen, ſei es in wei⸗ 
chen Färbungen, ſei es in gehobenen kräftigen 
Accenten frei und ungehindert entfaltet, Be 
angenehm berührt. Die Ballade, in ihrem Moll⸗ 
Charakter und bei öfterer Wiederholung, iſt leicht 
der Gefahr ausgeſetzt, etwas monoton zu werden, 
aber die Sängerin legte jo wechſelnde Ausdrucks⸗ 
Nüancen hinein, die auch mit der ſchwärmeriſchen 
Stimmung der Senta vollkommen harmonirten, 
daß das Jutereſſe dafür wach erhalten wurde. 
Wie das große Duett mit dem Holländer den Gi⸗ 
pfelpunkt der Muſik dieſer Oper bezeichnet, fo 
führt es auch den Charakter der Senta auf die 

öhe der dramatiſchen Bedeutung. Der lange im 

erzen genährte Wunſch wird hier zur That, mit 
Begeiſterung giebt ſie ſich dem bleichen Manne zu 
eigen und gelobt ihm Treue bis zum Tode. Die 
hinreißenden muſikaliſchen Züge dieſes Tonſtückes, 
das in ſeinem Schlußſatze eine großartige 
Energie der Melodie ausſtrömt, wurden von Fr. 
Schmidt⸗ Zimmermann mit küuſtleriſcher 
Sicherheit, nicht weniger mit wärmſter Hingabe 
und imponirendem Tonglanz der Stimme zum 
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Berlin, 27. Febr. Der jetzt bereits dem 
Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf, bezüglich 
Aus weiſung und Juternirung der reni⸗ 
tenten Biſchöfe, führt den Titel: „Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die aus dem Amte ent⸗ 
laſſenen oder wegen . Vornahme von 
Amtshandlungen beſtraften Kirchendiener“ und 
umfaßt 3 Bare dun Sie lauten: „S 1. Kir⸗ 
chendiener, welche durch gerichtliches Urtheil aus 
ihrem Amte entlaſſen worden find, können ihrer 
Staatsangehörigkeit durch einen Beſchluß der Cen⸗ 
tralbehörde ihres Heimathsſtaates verluſtig erklärt 
werden. So lange ein ſolcher Beſchluß nicht er⸗ 
gangen iſt, kann ihnen durch Verfügung der Lau⸗ 
despolizeibehörde der Aufenthalt in beſtimmten 
Bezirken oder Orten verſagt oder angewieſen 
werben. — $ 2. Die Vorſchriften des § 1 über 
den Verluſt der Staatsangehörigkeit und die Be⸗ 
ſchränkung des Aufenthalts finden ferner auf die⸗ 
jenigen Kirchendiener Anwendung, welche wegen 
Vornahme von Amtshandlungen in einem Amte, 
das den Vorſchriften der Staatsgeſetze zuwider 
ihnen übertragen oder von ihnen übernom⸗ 
men iſt, rechtskräfti I Strafe verurtheilt 
ſind. Die Landespolizeibehörde iſt ſchon nach Er⸗ 
öffnung der gerichtlichen Unterſuchung befugt, dem 
9 Kirchendiener bis zur rechtskräf⸗ 
tigen Beendigung der e den Aufent⸗ 
halt in beſtimmten Bezirken zu verſagen oder an⸗ 
Be en. $3, Kirchendiener, welche nach den 

rſchriften dieſes Geſetzes ihrer Staatsange⸗ 
hörigkeit verluſtig erklärt worden ſind, können ohne 
Genehmigung des Bundesraths in keinem andern 
Bundesſtaate die Staatsangehörigkeit erwerben. 
Auch darf denſelben ohne eine gleiche Genehmigung 
der Aufenthalt in einem anderen Bundesſtaate 
nicht geſtattet werden, wenn ihnen in ihrem 
früheren Heimathsſtaate der Aufenthalt verſagt 

5 Motive lehnen an den Erlaß der 


namentlich auch den n Geſetzen 
8 „Badeu's und Württemberg's an⸗ 
ſchließen, einen heftigen Widerſtaud der rö⸗ 
N en Biſchöfe und des von ihnen 
abhängigen 


gige. hervorgerufen haben, wel⸗ 
cher je länger deſto Wee 
Auflehnung gegen die Ge 15 und en des 
Staates: gefteigert hat.“ Es wird auf die Ein⸗ 
leitung des Verfahrens behufs Amtsentſetzung 
eines Prälaten hingewieſen und ausgeſprochen, 
daß man überzeugt ſei, die Landesgeſetze reichten 
nicht aus, um den Ungehorſam der Biſchöfe zu 
beugen. Der Kampf gegen die Geſetze des Staates 
ſeitens des katholiſchen Clerus nicht nur in 
Preußen, ſondern in verſchiedenen Staaten dies⸗ 
ſeits und jenſeits des Oceanus habe darin feinen 
Grund, daß man unter falſcher Anwendung des 
Schriftwortes: „Man muß Gott mehr gehorchen 
als den Menfchen” für die römiſche Kirche und 
deren Glieder das Recht in Auſpruch nimmt, den 
Staatsgeſetzen nur in ſo weit gehorſam zu ſein, 
als die Kirche, d. h. die römiſche Curie das gut⸗ 
heißt. Deshalb il man die Oppofition in 
ihrem innerſten Weſen treffen, das werde ge⸗ 
ſchehen, „wenn 1 der in abſichtlicher 
und hartnäckiger Weiſe den Geſetzen des Staates 
den ſchuldigen Gehorſam verſagt und ſich 
ſomit als ein Verächter des Geſetzes bekennt, auch 
REEL 1 DICH BER ee ae AN SE PN PA ET BRETT ET RETTEN 
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Ausdruck gebracht, ſelbſtverſtändlich unter großem 
Beifall, der ſich zu wiederholtem Hervorrufe 
ſteigerte. An dem Erfolge dieſes Duettes hatte 
Hr. Glomme, der Sänger einer der umfang⸗ 
reichſten und ſchwierigſten Barytonpartien, welche 
die geſammte Opernliteratur auf uweiſen hat, den 
rühmlichſten Antheil. Hr. Schmid bekundete 
als Daland gegen die erſten Vorſtellungen der 
Oper einen bedeutenden Fortſchritt an Tonfeftig⸗ 
keit und Kraft des Ausdrucks, während Hr. 
Brunner (Erik) ſich wieder als eine unbedingt 
ſichere Stütze der Oper bewährte. Dem dritten 
Act war Referent N verhindert, doch 
ergaben ſich in dieſem für unſere Gaſtin keine die 
Wirkung ſteigernden Momente. Hoffentlich wird 
aber die Theilnahme an ihrem Gaſtſpiel u 
Rolle eine Steigerung erfahren. M. 


OD Aus Berlin. 

Was unſere Socialiſten mit bekanntem Glück 
ſo oft verſuchten, haben die Schwarzen ihren rothen 
Geſinnungsgenoſſen bald abgelernt. Sie wußten 
ganz gut, daß ihre Zahl die der Altkatholiken hier 
bedeutend überragt, es war ihnen alſo ein Leichtes, 
mit brutaler Gewalt ſich in eine von jenen beru⸗ 
fene Verſammlung einzudrängen und die Veran⸗ 
ſtalter zur Thür n Der Scandal 
war Sonntag im Rathhauſe ein gar arger. Die 

erren Cremer und Eirund wurden von ihren 

chaaren, die lange vorher den ganzen Saal beſetzt 
hatten, auf die Tribüne erhoben, alle Einwendungen 
durch Lärm, Hohn, . erſtickt, ja Dr. Wölk 
und den Leiter der Verſammlung inſultirten die 
Jufalliblen ſogar thatſächlich und am andern Tage 
verſpottete die „Germania“ jene Männer unter 
der Ueberſchrift „Eine verfehlte Gründung“. So 
ein Gebahren wirkt allerdings auf die rohen Maſſen 
draſtiſcher als die beſten Gründe. 


ſich zu einer offenen 
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der Schutz der Geſetze entzogen und er aus der 
Staatsgenoſſeuſchaft, deren ſittliche und rechtliche 

undamente er angreift, ausgeſchloſſen wird.“ 

rankreich und die Schweiz hätten für ſolche Ver⸗ 
ehen die Strafe der Verbannung, welche dem 
8 1 deutſchen Strafrecht fremd fei; derſelbe 
Zweck laſſe ſich jedoch durch n der 
Reichs- und Staatsangehörigkeit erreichen; 
da dies durch die Landesgeſetzgebung nicht geſchehen 
könne und das Reichsgeſetz über das Indigengt 
einen derartigen Fall nicht vorgeſehen habe, ſo 
könne eine Ergänzung des Reichs 5 5 nach dieſer 
Richtung hin nur durch die Rei spe ekgebung er⸗ 
folgen. „Ein Einſchreiten der Reichsgeſetzgebung 
erſcheint aber um ſo mehr begründet, als die 
feindliche Haltung des römiſchen Episcopats die 
Grundlage jeder ſtaatlichen Ordnung nicht nur 
der einzelnen Bundesſtaaten, ſondern auch des 
Reiches in Frage ſtellt.“ a fr wird nach⸗ 
ewieſen, daß und weshalb auch für die eventuelle 
Internirung renitenter Geiſtlicher die Reichsgeſetz⸗ 
ebung euſcheiden muß. Der Entwurf wird dem 
Bundesrathe im ſeiner nächſten Plenarſitzung vor⸗ 
gelegt werden. — Ein älteres zu wiederholten Malen 
aufgetauchtes Gerücht wird ſich jetzt bewahrheiten. 
Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Harry 
v. Arnim wird in Kurzem von ſeinem Poſten zu⸗ 
rücktreten. Als Nachfolger wird ernannt der 

ürſt Chlodwig von Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
ürſt, früher bayeriſcher Miniſterpräſident, Mit⸗ 
glied und erſter Vicepräſident des Reichstages. 
Die amtliche Ernennung wird wie die des jetzigen 
Botſchafters zu London Gr. zu Münſter erſt nach 
dem Reichstagsſchluß publicirt werden. — Die 
Commiſſion für die Gewerbeordnungs⸗No⸗ 
velle hat heute den § 108 (Einrichtung von Ge⸗ 
werbegerichten) mit 11 0 8 Stimmen 115 


ann's Buchh. 


nommen. — Die Commiſſion für das Preß⸗ 
geſetz hat ihre Berathungen bis $ 11 fortgeführt 
und mit einigen Modificationen die Vorlage ange⸗ 
nommen. Namentlich ſoll die Verantwortlichkeit auch 
von mehreren Redacteuren getragen werden können 
und bezüglich der Aufnahme von Berichtigungen 
dem Redacteur zuſtehen, auf richterliche Entſchei⸗ 
dung zu recurirren. — In der Militärgeſetz⸗ 
commiſſion endlich ift die allgemeine Debatte über 
die 88 1—4 noch nicht zum ß gebracht. 
Sie bewegte ſich heute um die Frage einer jähr⸗ 
lichen etmäßigen Vereinbarung über die Quote 
der dreijä vg Dienenden und der Marimal- und 
Minimal⸗Präſenzziffer. Die Ultramontanen ſprechen 
für die zweijährige Dienſtzeit und gegen das Inſtitut 
der Einjährig⸗Freiwilligen. 

— Seitens der deutſchen Handelskammern 
werden auf Anregung der Handelskammer zu Lübeck 
Vorbereitungen zur Abfaſſung eines allgemeinen 
Havarie⸗Rechtes und eines internationalen 
See⸗Geſetzbuches e Es wird beabſich⸗ 
tigt, den Reichskanzler zu erſuchen, die Seeſtaaten 
zur Beſchickung von Conferenzen einzuladen. 

5 Bei der hier kürzlich angekündigten Ein- 
führung einer Fabrikatſteuer als Beſteuerungsart 
für die Spiritusfabrikation beabſichtigt die 
Reichsregierung, ſich in den weſentlichſten Beſtim⸗ 
gr den engliſchen 1 anzuſchließen. 
In England beſteht ſchon ſeit langer Zeit die Fa⸗ 
brikatſteuer. Das preußiſche landwirthſchaftliche 
Miniſterium hat durch Sachverſtändige über den 
dortigen Beſteuerungsmodus eingehende Unter⸗ 
ſuchungen auſtellen laſſen. Die 1 der Be⸗ 
ſteuerung der Spiritus⸗Fabrikation in England iſt 
uletzt durch das Geſetz vom W. Auguſt 1860 er⸗ 
folgt; die Intentionen und leitenden Gedanken 
ſind dieſelben, wie die der älteren Geſetzgebung. 

—— !!!. . 


Dieſer Zeitvertreib in der ſtilleren Faſtenzeit 
wird das Entſtehen einer altkatholiſchen Gemeinde 
hier nicht hindern. Ebenſo wenig dürfte es der 
ruchloſen Bosheit gelingen, ihr Teufelswerk in 
unſerem zoologiſchen Garten noch weiter fortzusetzen. 
Jeder, der neuerdings in Berlin geweſen, erinnert 
ſich gewiß mit Freude der Neuſchöpfung dieſes 
Thierparks, welcher vielleicht die vollſtändigſte und 
ſchönſte Raubthier⸗Sammlung des Continents ent⸗ 
hält. Als vor mehreren Wochen plötzlich einige 
dieſer prachtvollen Beſtien verendeten, glaubte man 
der 5 mit rotzkrankem Pferdefleiſch die 
Schuld beimeſſen zu müſſen. Jetzt aber iſt es 
klar geworden, daß man jene und noch eine Anzahl 
anderer ſeltener Raubthiere durch Gift getödtet 
hat. Unſer Volden, iſt ſeit lange das 
Schoßkind aller Berliner, dorthin führt der Spieß⸗ 
bürger wie der Börſenmann, der Hof wie der 
Aus ſchuß wiſſeuſchaftlicher oder künſtleriſcher Ver⸗ 
bindungen voll Stolz ſeine Gäſte, dieſer Garten gilt 
der beſten Geſellſchaft als Zuflucht vor den 
immer weiter vordringenden Concert⸗Gauke⸗ 
leien im Grünen. Die Entrüſtung iſt daher 
hier allgemein, man hört wahrhaft franzöſiſche 
Aeußerungen der Rache und Wuth wider die 
Mordgeſellen. 

Jener heitere, ſchönere Theil des Thier⸗ 
gartens wird ja bald der einzige Ort werden, an 
dem Naturfreunde ſich noch erfreuen und erholen 
können. In den vorderen rückt die Cultur immer 
weiter, immer entſetzlicher vor. Zwar iſt der 
barbariſche Plan, das Reichstagsgebäude an Stelle 
der Eichen und Buchen zu ſetzen, die jetzt noch faft 
das Brandenburgerthor beſchatten, glücklicherweiſe 
nicht angenommen, obgleich ſelbſt Lasker dafür ſich 
erklärt, aber die großen, zum Siegesdenkmal 
ng Perſpektiven haben ſchon hunderte von 

aäumen weggefreſſen und nun will man aus 


— Wie dem „Fr. J.“ mitgetheilt wird, HriinTes der Anſtand und die Ach Feri 
Daudelsminiſterium der Beſchluß gefaßt worden, f f ee 
für 1875 die Zahl der etatsmäßigen Stell 
der Eiſenbahn⸗Verwaltungen beträchtlich zu 
vermehren. Für einzelne Bahnen mit mehr als 30 
Meilen Betriebslänge ſollen nahezu hundert Bu⸗ 
reaubeamten, Zug⸗ und Locomotivführer, ſowie 
Güter⸗Expedienten⸗Stellen ꝛc. in Ausſicht genom- 
men fein. Dieſes zeitgemäße Vorgehen beruht vor⸗ 
zugsweiſe auf dem Umſtande, daß bei dem bisher 
leider üblichen Verfahren, den größten T 
doch auch etatsmäßigen Arbeit von nicht-etatsmäßi⸗ 
en und deshalb auch trotz der geringen Gehalte 
Zuſchuß beziehenden Beamten, 
oder von ſolchen, die eine niedrigere Charge als 
für die betreffende Function vorgeſehene bekleiden, 
verrichten zu laſſen, kaum noch tüchtige Kräfte zu 


* Geftern wurden zum erſten Mal die Ver⸗ 
handlungen der Stadtverordneten ſtenogra⸗ 
phiſch niedergeſchrieben. Es handelt ſich dabei 
jedoch noch um keine definitide Einrichtung, viel⸗ 
mehr wird die ſtenographiſche Aufnahme der Ver⸗ 
handlungen erſt in zwei Sitzungen probeweiſe ftatt- 

finden, ehe die Verſammlung deſmmitiv über dieſe 
Einrichtung beſchließt. 

— Die Verhandlungen, welche die Regierung 

mit Ludwig Knaus betreffs Annahme eines der 
beiden Ateliers geführt hat, die unabhängig von 
Reorganiſationsplane der Akademie hierſelbſt 
begründet werden ſollen, haben einen befriedigen⸗ 
den Abſchluß genommen. Ludwig Knaus gedenkt 
bereits im April nach Berlin überzuſiedeln und 
hier ſeinen dauernden Aufenthalt zu nehmen. 
Abend des 25. d. M. hatten einige 
{ immer im „Kölluiſchen Hof“ 
emiethet, um ſich daſelbſt über weitere Schritte zu 
erathen. Kaum hatten fie ſich in das Zimmer 
zurückgezogen, ſo drang durch eine Hinterthür eine 
40 Perſonen ein, welche er⸗ 
mlung theilnehmen zu wollen. 
ufforderung zum Ver⸗ 

ches Schweigen ent⸗ 


Coblenz 24. Febr. Der geſperrte Pfarrer 
We hu von Niederberg hat geſtern ſeine vierzehn⸗ 
tägige Gefängnißſtrafe abgebüßt und ift nach ſeiner 
ekehrt. Ein Verſuch, ihn in demon⸗ 
ö von Ehrenbreitſtein aus nach 
Niederberg zu geleiten, wurde noch zeitig durch ein 
Verbot des Landraths vereitelt. Ehe Pfarrer Wehn 
das Gefängniß verließ, wurde ihm eine Zuſchrift 
der Regierung zugeſtellt, worin er wiederholt auf⸗ 
gefordert wird, die lateiniſche Ausfertigung der 
Kirchenbücher und das Kirchenſiegel der 
Niederberg bis heute Nachmittag 2 Uhr au den 
Landrath auszuliefern, widrigenfalls ihn eine fernere 
Gefüängnißſtrafe von 14 Tagen träfe, die ſofort voll⸗ 
ſtreckt werden würde. Pfarrer Wehn wird indeß, 
wie es heißt, in ſeinem Widerſtande beharren und 
ö aldigft feine Gefängnißzelle wieder be⸗ 
ziehen. Man trifft hier überhaupt Anſtalten, um 
eine größere Anzahl verurtheilter katholiſcher Geiſt⸗ 
lichen aufzunehmen, denn fi 
Clerus ſind vorläufig noch wenig Ausſichten; er⸗ 
muntert doch das neueſte Sendſchreiben der preuß. 
Biſchöfe den Clerus, in ſeinem Widerſtande gegen 
die Mai⸗Geſetze eher Alles zu erdulden, als „den 
Glauben zu verleugnen“. — 
aufgefordert wurden, 
„Mainzer Katholiken⸗Vereins“ au 
dieſelben jetzt auch die Weiſung erhalten, aus dem 
hieſigen katholiſchen Caſino auszutreten. 


chſpiels⸗Patrone 


einen Wohnungs⸗Zu 


für ein Nachgeben des 
Gleichwie die Beamten 


Was die Stellung der 
; in Niederheſſen zu 
dem evangeliſchen Geſammt⸗Conſiſtorium betrifft, 
Jour.“ von durchaus competen⸗ 
t, daß die kirchliche Behörde 
keineswegs von allen Patronen die Präſentation 
von Candidaten für die Neubeſetzung der durch die 
Amts⸗Eutſetzung der Renitenten erledigten Pfarr⸗ 
ſtellen erwarten darf. So iſt es in hohem Grade 
zweifelhaft, ob die Herren v. d. Malzburg, von 
Dornberg, v. Trott ꝛc. präſentiren werden. Dieſe 
„Renitenz zweiten Ranges“ kann jedoch die Erle⸗ 
digung der Vacanzen nur um höchſtens vier Wochen 
hinausſchieben, indem nach Ablauf dieſer Friſt die 
Stellen ohne Zuthun der Herren Patrone „von 


1. 2 Das Appellationsgericht 
hat heute das Urtheil des Kreisgerichts Rotenburg 
beſtätigt, wonach der Pfarrer Hopf, Herausgeber 
der „Heſſiſchen Blätter“, wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung zu einer viermonatlichen Gefangene ver⸗ 


Detmold, 24. Febr. Es wird 
jetzt wieder ein Verſuch gemacht, die verfahrenen 
niſſe unſeres Duodezſtaates zu 


ſo wird dem „Fr. 


Altkatholiken ein ter Seite mitgethei 


Schaar von 30 bi 
klärten, an der Verf 
Da die Eindringlinge der 
laſſen des Lokals nur höhni 
gegeuſetzten, zogen die Altkatholiken es vor, ſich zu⸗ 
| fie noch einigen bekannten 
„Rednern“ begegneten, die leider diesmal zu ſpät 
kamen. Die unterbrochenen Verhandlungen wurden 
indeſſen an einem anderen Orte zu Ende geführt 
und zugleich Anftalten getroffen, bei der nächſten 
Verſammlung „ungeladene Gäſte“ gebührend zu 


rückzuziehen, wobei 


Rechtswegen“ zu b 


— Wie in diplomatiſ 
dürfte gleichzeitig mit der 
ſchen Botſchafters in Conſtantinopel auch die deut⸗ 
ſche Geſandtſchaft in Rom zur Botſchaft er⸗ 


— Aus Hannover wird gemeldet, daß ſich die 
Staatsregierung mit der vom Provinzial⸗Landtage 
angeregten Uebertragung der Chauſſeebauver⸗ 
in der Provinz Hannover auf die pro⸗ 
ändiſchen Organe grundſätzlich einver⸗ 
ſtanden erklärt hat, es aber, da die Abſicht beſteht, 
die gleiche Maßregel in den ſämmtlichen preußiſchen 
Provinzen zur Ausführung zu bringen, für geboten 
lt, die Angelegenheit nicht bloß für eine einzelne 
rovinz, ſondern einheitlich und gleichmäßig in, 

Angriff zu nehmen. 
12 oſen, 7. Febr. Der Exzb 
hat am Dienſtag 
errichteten Betkapelle 1 
iſt ihm eine Requiſition vom Gneſener Kreisgericht 
ollſtreckung einer einjähri 
publicirt worden, die ihm daſſel 
wegen Vergehen gegen die Mai⸗Geſetze für die zu⸗ 
Thlr. ſubſtituirt hat. 

Gneſen, 26. Febr. Vor dem hieſigen Kreis⸗ 
gericht ſtand heute wegen Verletzung der Mai⸗ 
geſetze Termin an gegen den Domherrn und ſtell⸗ 
vertretenden Official Woyciechowski. Da der⸗ 
ſelbe nicht erſchienen war, wurde ſeine zwangsweiſe 
Vorführung zu einem neuen Termin beſchl 
W. iſt bereits einmal wegen desſelben Verge 
beſtraft, die Execution iſt aber theilweiſe fruchtlos 
weſen, fo daß auch feine Verhaftung bevorſteht.— 
erner wurde der „geſperrte“ Vicar Lewicki, der 
trotz einmaliger Beſtrafung weiter amtirt hatte, zu 
Thlr. Geldbuße event. 3 Monate Gefängniß 
verurtheilt. Auf die Vorhaltung 
wegen Verletzung der Staatsge raft f 
ngeflagte: „Dies iſt für mich keine 
Strafe, ſondern eine Ehre“, worauf der Staats- 
anwalt den Angeklagten darauf aufmerkſam machte, 
daß ſeine Abführung zum Arreſt in Antrag gebra 
werden würde, falls er ſich nicht ſo benehme, 


en Kreiſen verlautet, 
rnennung eines deut⸗ 


Verfaſſungsverhält 
entwirren. Unſer „Miniſter“, Herr v. Flottwell, 
hat einen Erlaß veröffentlicht, welcher einen außer⸗ 
auf den 23. März einberuft. 
ndtagswahlgefeg mit einigen 
ergänzenden Beſtimmungen vorgelegt werden. 
im Ländchen prophezeit gerade keinen 


urg, 24. Febr. Biſchof Raeß kann 
eſchmähte Mann in Straß⸗ 
ttäuſchung, die er ſeinen 

ſe zu den tollſten 
Erkle bereits bei 


ordentlichen Landta 
Dieſem ſoll ein 


ſich rühmen, der 

burg zu ſein. D 

1 ai ” Wählern 2 hat 
of Ledochowski 

5 ſeiner neu⸗ dem 


eſſe geleſen. — 


em ut 
. Die Leute wiſſen auch bereits, 
worin dieſe Conceſſionen beſtehen: Befreiung der 
J. katholiſchen Theologen vom Militärdienſt, Sonder⸗ 
ſtellung des Seminars und der Knabenſeminare. 
Andere behaupten, daß um dieſen Preis die Auf⸗ 
deckung des Wunderſchwindels unterbleiben werde, 
der bei näherer Unterſuchung ſolche Reſultate er⸗ 
geben habe, daß man dieſelben in einzelnen Fällen 
dem Strafrichter überweiſen könne. Und ſo geht 
die Reihe der Hypotheſen in's Unendliche weiter. 
Der „Straßb. Ztg.“ 
e franzöſiſchen Zeitungen fortan 
iltigen franzöſiſchen Vo 
g ausländiſcher Zeit⸗ 
(W. T.) 


habe erkaufen wollen. 


en Gefängnißſtrafe 


zufolge ſollen au 
die im Reichslande 
ſchriften über die Zulaſſun 
ſchriften angewendet werden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 27, Febr. In der heutigen Sitzung 
des Reichsraths, in welcher auch der Miniſter 
für Landes⸗Vertheidigung den Militär⸗Penſions⸗ 
Geſetzentwurf vorlegte, wurde der Geſetzentwurf 
über Errichtung eines e 


26. Febr. Die in der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes anweſenden Miniſter gaben in 
: ͤ vd d d TEN RTEEERETEE” 


tze beſtraft ſei, 


dem hohen Kirchendienſte, der keuſchen, edlen 
Specialität des Oratoriums gewidmet ſei. 

Am nächſten Sonntage öffnen ſich dieſe ſelben 
Reichshallen zu einer Matinée, welche zur Ver⸗ 
herrlichung des deutſchen Volksliedes unter M 
Sängern veranſtaltet wird. E 


lauter Verſchönerun 
des Brandenburgerthors umgeſtalten, d. h. 
weitern. Natürlich wird er ein tüchtiges Stück in 
eſchoben, dann erhält er vier 
ſchluß. In jeder dieſer Niſchen 
werden ſich eine Fontaine und Sitzbänke befinden. 
Außerdem wird die Ahornallee, die nach der Thier⸗ 
gartenſtraße führt, bedeutend verbreitert, natürlich 
holzt werden, und als points 
lleen, der Ahornallee und der 
iedensallee (nach der Siegesſäule) werden 
Inſelperrons angelegt, 
taine umſchließen ſollen. Das Alles wird 
ſchön, ſehr blank, ſehr elegant ausſehen, aber er⸗ 
ſetzt nicht einen jener Waldbäume, die man darum 


den Park hinein 
Laubniſchen als A . 
wirkung von 400 N 
Prolog ſoll den Entwidelu 


Gegenſtand haben. Stoff hierzu liefert das vor⸗ 
treffliche Buch, welches lange vor 1870 Eduard 
Schuré, ein elſäſſiſcher Landsmann, über das 
deutſche Volkslied, natürlich in franzöſiſcher Sprache, 
geſchrieben hat. Außerdem veranſtaltet man in 
dieſem Saale ab und zu Wagner⸗Abende, die uns 
verſchiedene Brocken aus den Compoſitionen des 
Meiſters bringen, feiner Idee von der Geſchloſſen⸗ 
ks alſo den Krieg erklären. 

ch ein anderes muſikaliſches 
iß“ abzufertigen, muß ich Sie in den Circus 
ühren, wo jetzt der „Geiſt Paganini's“ ſpukt. 
Der induſtriöſe Bereiter hat einen Violinſpieler mit 
unglaublicher Fingerfertigkeit engagirt, der alle 
Kunſtſtücke jenes Teufelsgeigers nachzumachen und fi 
dabei Fratzen zu ſchneiden verſteht, noch t 
jener. Das wird zu einem brillanten 
erthet. Spät am Abend dreht man 
lectriſches Licht blitzt blau und gelb 
und roth aus der Dunkelheit hervor und aus dem 
Grabe ſteigt das Geſpenſt Paganini's, bleich, Dürr, 
aber erſchreckend ähnlich. Und ſo 
Geigenſpiel dem des längſt verſtorl 
das Publikum ſchauert und die Kinder wimmern, 
aber der Effect iſt gewaltig, eine Zugkraft für lange 
damit gewonnen. Salamonski beſitzt eine ſolche 
an den franzöſiſchen Ringkämpfern. Le 
rieſenſtarker Bäckermeiſter den 
Sand, verdiente ſeinen Hundertthalerſchein und 
obenein den raſenden Beifall der chauviniſtiſchen 


olksliedes zum 


alſo ebenfalls aus 
de vue der beiden 


welche je eine große 


1 
eulich ſieht es im Innern unferer Reſidenz heit des Kunſtwer 
aus, beſonders in den Concertſälen. Waren es 
end die Kunſtleiſtungen einzelner 
rößen erſten Ranges, die Quartetts 
oachim’s, die Concerte berühmter Geſangs⸗ oder 
umental⸗Virtuoſen, die Delicateſſen der Ull⸗ 
ſchen internationalen Geſellſchaft, ſo haben 
nheit, uns an großartigen Geſammt⸗ 
Maſſenconcerten zu erfreuen. Die 
der neue prachtvolle Rieſen⸗Concert⸗ 
eheuren Räume bei 
ontag Abend hat 
umph mit der Vor⸗ 
udas Maccabäus“ 
Stern'ſchen Vereins 
ulteſten, ſtimmfriſcheſten, kräf⸗ 
löſten die ſchwieri 


ür den judäiſchen Heros 


ſaal füllt wiederholt ſeine un das Gas aus, e 
derartiger Ver 
Stern einen g 


führung von Händel's „ 


gabe auf's glänzendſte. 
der Heldentenor trat 
wunderbarem Er 
von blendender Operubravour machte 


mußte wähnen, daß ſein ganzes Künſtlerwirken 


deren Verlauf auf mehrfaches Befragen von Ah⸗des Finanzjahres, hat die Schuld ſich um 
geordneten zu erkennen, daß das geſammte Mi⸗ 9,651,400 Dollars vermehrt und beträgt jetzt 
niſterium ſofort nach der Ankunft des Kaiſers um 2,293, 170,689 Doll. 
ſeine Entlaſſung bitten werde. 3 
— Der Erlaß des preußischen Cultusminiſters Danzig, 28. Februar. 
über den Beſuch der theologiſchen Facultät * Bekanntlich haben Einwohner von Weichſel⸗ 
zu Innsbruck wird von den Wiener Blättern münde im vorigen Jahre darüber Beſchwerde ge⸗ 
mit Genugthuung begrüßt, weil fie dadurch ihr führt, daß das von den Heubuder Ueberrieſe⸗ 
eigenes Urtheil über dieſe Dreſſuranſtalt der[lungsanlagen abfließende Waſſer bei Weichſel⸗ 
Jeſuiten beſtätigt finden; ſie fordern den öfter-| münde vorbei der Weichſel uhr wird. In 
reichiſchen Cultusminiſter auf, mit der Aufhebung] Folge deſſen iſt dem Berliner Chemiker Profeſſor 
dieſer Facultät, die vorwiegend von angehenden] Sonnenſchein das abfließende Waſſer zur Unter⸗ 
deutſchen Theologen beſucht wird, vorzugehen. ſuchung übergeben worden. Wie wir hören, fit, 
. Frankreich. das Gutachten deſſelben der Art ausgefallen, daß 
Paris, 26. Febr. Nationalverſammlung. eine Veränderung in der Ableitung des Rieſel⸗ 
Pouyer⸗Quertier beantragt eine Beſteuerung der] waſſers wahrſcheinlich nothwendig werden wird. 
Zuckerraffinerien. Der Antrag wurde Anfangs ſehr * Der Magiſtrat hat auf den Antrag des 
beifällig aufgenommen; da indeß der Handels⸗[Gasanſtalts⸗Curatoriums beſchloſſen, den Gas⸗ 
miniſter und der Miniſter des Auswärtigen erklärten, preis vom 1. April ab auf 6 Thlr. 20 Sgr. pro 
daß eine Beſteuerung der uckerraffinerien gegen | 100 Kubikmeter herabzuſetzen. Die Stadtver⸗ 
die im Jahre 1864 betreffs des Zuckers abge- ordnetenverſammlung wird darüber am nächſten 
ſchloſſene Convention verſtoßen würde und da der DN zu beſchließen haben. 
Finanzminiſter gleichfalls hervorhob, daß eine In der geſtern in Berlin ſtattgehabten wenig 
Beſteuerung der Zuckerraffinerien erſt nach Ablauf e „ehnehten rn von Gläubigern der 
dieſer Convention zuläſſig fein würde, jo wurde Eiſenbahn Matera e ellſchaft für Fabrikation von 
der Antrag nach mehreren, ziemlich lebhaften und di Glänbiger wurde ein zun den frühes: en- 
4 z, wählten Gläubiger⸗Comits ausgearbeiteter Antrag 
erregten Zwiſchenfällen von Pouyer⸗Quertier] acceptirt, deſſen Hauptdeſtimmungen die folgenden find: 
zurückgezogen. Die Linke nahm darauf den Antrag | „Die anweſenden Gläubiger 8 wegen ihrer Sn: 
wieder auf, derſelbe wurde bei der Abjtimmung | derungen der Geſellſchaft Fudult bis ultimo December 
indeß mit 378 gegen 297 Stimmen abgelehnt. 1874, mit der Maßgabe, daß wenn bis zum 15. Des 
— Das „Journal officiel“ kündigt an, daß] zember die Malorität der Gläubiger ein weiteres Mo⸗ 
die Marſchallin Mac Mahon beſtimmt habe, katorium zu gewähren beſchließt. fie dieſem Beſchluß 
daß die 100,000 Fr., welche ihr der Director der] ebenfalls beizutreten und eiter Verlängerung des 


n l 5 Moratoriums, jedoch nicht über den 30. Juni 1875 
„are, Buße Deren, a len fee | haus tie ce cn mie. gen 


h des Moratoriums werden die Forderungen mit 6% 
Piété verwandt werden ſollen. verzinſt, welche gleichzeitig, mit der letzten Rate zur 
— Die Regierung konnte ſchon einen allge⸗ i 


0 5 Auszahlung gelangen. ie Centralbank für 
meinen Ueberblick haben über die Wirkung, welche] duſtrie und Handel verzichtet auf das ihr ver⸗ 
das neue Geſetz über die Malres hervorgebracht] tragsmäßig zugeſicherte Recht auf den Erlös 
hat. Aber ſeltſamer Weiſe erfährt fie den Ein⸗ eines Geſchäftes. amijchen der Königlichen Oſt⸗ 
druck dieſer Maßregel nur durch die Oppoſitions⸗ bahn und der Etbinger Geſellſchaft. Die Gläubiger 
blätter. Zu Bordeaux iſt die nftallation der wählen eine aus den Herren Commerzienrath Damme, 

r. Su ur Kaufmann Ellendt und Aſſeſſor Löwenberg beſtehende 
neuen Municipalbehörden zu großer Beſchämung “ya 


22 : ! L iſſion, wel 8 t hat, zw t⸗ 
des Präfecten ausgefallen. Zu Lille erſchienen nur 1 — 5 ein en er Beahftlemg der Geichäfte 
fünf Municipalräthe bei der Einführungsſitzung der Geſellſche t.“ — Nach den von Herrn Director 
In manchen Orten iſt kein einziges Mitglied des | Hambruch in der Verſammlung e DR en 
Municipalrathes bei der Einführung der neuen] dat die Geſellſchaft in dieſen Augenblick Aufträge für 
e egen We del 555 anderen nr fi Ang desen Aufte 7 de u 1 
Municipalräthe gerade dieſen Moment gewählt, uud, i 1 0 
um ihren Austritt in @efammtbeit zu erklären ſch der Gse auseiche deiwſendelen leeren fe 
Einige Präfecten, 5 dieſe : ntlaffungs | jtellen, daß bis zum J. October eine Summe von 
ait Wenne ide eusgelzi and eiue Re dle Nennen n Abe fe de de glae 

8 „Die Lieferung ür Arbeiten für die Oberſchleſiſch 
aangenmſſe he 8 u des 95 Eiſenbahn und die hannover'ſchen Bahnen ſei zwar 
unter den notablen Einwohnern das Amt des ab⸗ 


bereits verſtrichen, doch dürfe man hoffen, auch bei 
eſetzten Maires aunehmen wollen. Der Präfect 


einer ist in et a DER Erlaß der Conven⸗ 
ff bat an zwanzig abſchlägige Antworten erhalten. tionglſtrafe zu erwirken. — Die Beſchlüſſe der heutigen 


An anderen Orten haben die Adjuncten ihre Ent- Verſammlung werden ſämmtlichen Gläubigern durch 


0 eingereicht, ſobald fie die Abfegung ihres ein Circular mitgetheilt werden und hofft man ſowohl 
li he. lle biefe rungen werden] Zt bein biefigem Betheiligten, ale auch mit der irma 


5 N Schey in Wien ſehr ba 

mit Erklärungsſchreiben begleitet, die abgedruckt Stunde u 2 er N G08 * 
werden und böſes Blut machen. Wenn ſelbſt * [Theater.] Montag findet das Beneſiz des 
Tocqueville, einer der gemäßigtſten und einfluß⸗] Herrn Gluth ſtatt. Derſelbe hat dazu ein bisher hier 
reichſten Mitglieder des linken Centrums, als dicht bekanntes Stück: „Ein derarmter Edelmann 
Maire abgeſetzt worden ift, fo erlangt man einen] ach, Octave Feulllet, gewählt, Das eine Beit lang 
Begriff von der clerikalen Reaction, welche bei der 


Repertoireſtück auf dem Wiener Hofburgtheater ges 
Anwendung des neuen Geſetzes wirffam war. Die | e f N * 
(uren Maives entfernen die Bilder der Republit ein ben ia 


2 


ge! 
* 
N 


kata 


welch 


Napoleon III. an die Stelle der 8 e der Re⸗ d nit 
publik geſetzt, und da die Municipalräthe alle 
Bonapartiſten waren, ſo hat dieſer Tauſch keine 


Schwierigkeiten gemacht. Die orleaniſtiſchen und 8 e 
(egitimiftlfchen aires arbeiten eben für ihre ige der 
Prätendenten, aber gewiß wenige für die Be⸗ 
feſtigung des Septennats Mac Mahon's. 
England. 
London, 26. Febr. Der Lord Oberrichter 
hat geſtern in Ausſicht geſtellt, daß fein Schluß⸗ 
réſumé im Tichborne⸗Proceß, welches bereits 
17 Sitzungstage gedauert hat, am Sonnabend 
Mittag beendet ſein würde, worauf dann die Ge⸗ 
ſchworenen ihre Berathung über das Verdict be⸗ 
bericht könnten. — Landwirthſchaftliche Blätter 
erichten über einen ſo ausgezeichneten Stand 
der Saaten, wie er ſelten um 0 f Jahreszeit 
beobachtet worden iſt. Nach einem ſchlechtbeſtan⸗ 
denen Weizenfelde muß man ſuchen. Die Land⸗ 
wirthe haben eben ſeit dem Herbſt faſt buchſtäblich 
ohne Unterlaß im Acker arbeiten können, und ken 
unmittelbar vor dem Beginn des März, der ſonſt 
„ben a beim Sterz“ hält und jeder Hand von 
früh bis ſpät Arbeit die Menge bringt, können 
ſie ſich gute Zeit machen und Nebenbeſchäftigungen 
vornehmen. 


Ana 15 
Schweden. 


Stockholm, 24. Februar. Morgen werden 2 
in der zweiten Kammer des ſchwediſchen Reichs⸗ 
tages aller Wahrſcheinlichkeit nach ernſthafte De⸗ 
batten bei Behandlung des zweiten Capitels des 
Finanzgeſetzes, zu welchem die Frage wegen Theu⸗ 
rungszulage für die Beamten gehört, entſtehen. 
Die weſentlichſten Meinungsverſchiedenheiten find: ö 2 
ob die Theurungszulage ſchon in dieſem Jahre um © däft hat bi 
oder nur für das nächte Jahr bewi igt werben | (9 all, 3 
oll und ob Gagen über 5000 Kronen überhaupt | fand noch Z 1 
ulage haben er — Ein beim Reichstage] der Stad 
eingegangener königlicher Vorſchlag geht darauf Jah 
aus, 5 Ina ae de bes da fee 
or en en, welche or och ſo . 
een N Hafenabgabe erlaſſen wollen, oſchlitten ihren 
Io will der Staat von jeder n det für Waaren 
zur Proviantirung, welche im Freilager gelagert 
aben, abſehen. Es ſollen außerdem Zollent⸗ 
1 für ſchwediſche Waaren, welche an 
vorbeiſegelnde Schiffe a rt werden, ſtatt⸗ 
inden. — Der Staatsausſchuß hat den Vorſchlag 
des 1 8 ea ge 2 ee 
ur Theilnahme Schweden' usſtellung in b Pr. 
hiladelphia abgewieſen. — Zur Vermehrung Alſen⸗Trewshof, 5) ff Oer G 
des Materials auf den Staatseiſenbahnen, Sn ee 7) fir Or Mader 6 al 
wozu im vorigen Jahre 4 Millionen Rdl. bewilligt | Speramfmanı Schwieger⸗Horſterbuſch. 8) 5 Ein⸗ 
und angewieſen wurden, verlangt man in dieſem lage, Horbejiser Albrecht⸗Einlage. 9) für Fürſtenan, 
Jahre 1 1,400,000 Rol. Sole ger E. Vollerthun⸗Fürſtenau. 10) für Jungfer, 

In Drontheim beabſichtigen die Bierbrauer] Hofbeſiher Tuchel-Jungfer- 11) für Heer a 
Eis einzuführeen; ein ſchla ender Beweis, daß der gender 12) für Serranobe, economie⸗Rath 
Winter ſelbſt in ſo nördlichen Gegenden außer⸗ Ketter Ko rn 115 E en 
gewöhnlich milde e vereidigt: 1) für Ste inen, Gutsbeſitzer Quaſſowsli⸗ 

. it] Kickelhof, 2) für Dörbed, Gutsbeſitzer Grubesstongen- 
Newyork, 7. Febr. Zum erſten Male ſeit] höfen. 3) für Pomehrendorf, Gutsbeſitzer er | 
l. Sub. 4) für Drewshof, Gutsbe db. Werns⸗ 
0 


he unſerer 


September hat die Staatsſchuld wieder eine 
Abnahme erfahren, und zwar von 1,845,212 Doll. erf, Or⸗Nolaad, 5) E Mark, Ho Hauen 
für den Monat Januar. Seit Juli, dem Anfang] Neuendorf. 6) für Spittelhof, Rentier Bruhns⸗St. 


’ 


— Petroleum ſtill, Standard white loco 13,20 Br., R 7 gan m unverändert, r Tonne von 2000 173 % bez — Er Ye 45 Kilo im FR 92 62%½ 
13,10 Gd., der Februar 13,10 Gd., der Auguſt⸗] 12046. 59% RM, 122% 60% N, 124% 61% N, . b Leinſaat 7er 35 Kilo feine beachtet, feine 
Grunau-⸗Krebsfelde. 9) für Jungfer, Hofbe Desember 15,40 Jeb, — Wetter: Rauh. 250% 62% K. 80, 30%, 6 bez., mittel 63, 64 „ bez. orbinaire 
Neuftäbterwald, 10) für Terranova, Hofbeſitzer Tö — Amſterdam Februar. e Regulirungspreis 12077. lieferbar 591% * Nuckum 34 Yu pez. — Nübfen dee 36 iin Dotter 
Fiſcherskam S We geſchäfts 08, ur März 36 Auf Lieferung April⸗Mai 59 He bez. 
ck. 27. Febr. Morgens. Temperatur 0. — Roggen loco unver⸗[Gerſte loco r Tonne von 2000 C. 1 11683. bez., weiße 16% bez. — Thymotheum 10%, 10% 
70 11 % bez. — Spiritus Se 10,000 Liter * ohne 9 85 


orgendamm. für Oberkerbswalde, e 
Senne Bee, 8) = ürſtenau, a 5 
r D 


Kurze = en 
Waſſerſtand 12 Fu 9 Zoll. Geſern den ganzen Tag Ander Er Do ai, Ko a ge 220, 
Re October 213. Erbfen loco Dor Tonne von 2000 4. Futter⸗ 51 % in Poſten von 5000 Litres und Bene loco höher, 


Eisgang. Da das Eis bei Schulwieſe und weiter ge 
niederwärts aber noch feftliegt, fo iſt es hier in Folge Detobe ber — 2 — Rübs Be 240 94 5 Mai] Wicken dee Tonne von 20008. 47½ Fi 
der Zuſammenſchiebung während ber Nacht ſtehen ge. 1 > ei a Safer löco er Tonne von 200084, 55 K 
blieben. Von hier nach oberhalb ift frei Waſſer, jedoch piritus loco Ye 10 000% Liter 21. R 
nicht durch 5 . Breite des Stromes, weshalb 
raject unmögli 
em 26. Geber, Damit wir nicht] W in 
aus der Uebung kommen, erſcholl heute Vormittags 
hier wiederum Feuerlärm. Dichter Qualm drang aus 
den Bodenräumen des Kaufmann danzer ſcheu Hauſes 


[Getreidemarkt. 
Petroleum er 1004. loco ab Neufahrwaſſer 47 


Auf Lieferun März 4% . 
N 8 d Na , a 23% A Sp, Auguſt 


4 A 
„[Steinkohlen er 40 Sertoliter ab Be in 5 G 5 
de ngen, — geſiebte Nußkohlen 26 . 23½ Aa Br., 23 e 
ſchottij aſchinenkohlen 25%; , Stettin, 27. a Weisen, e ar ter 55 
Wechf ſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage] r Juni⸗Juli 83%. le Frühlahr 59, 


eraus. Aus dem unmittelbar neben der Brandſtelle 1 27. 5 23% 3 Monat 6. 21% Br. 3% Preußſſche Ye Mai⸗Juni 5896, Ye 56½. — Rüböl 100 
Firn —— 2 wurden behufs 755 9—ͤ 2 5% Italien. : Snaatsſchuchld⸗ Ace 7 85 68% en ‘ 5 5 Kilogr. der Februar 7578 Kr April⸗Mai 18%, Inden 
Rettung per Acten Säcke herunter gelaſſen und die] l4f. 5% Ruſſen de 1871 99. 5% Bianbbriefe, ide. 983% G do. 9 55 20. — Spiritus loco 217, Ye Februar⸗März 
889% — Be Ir Glückl — Di Silber 1 7 Br. 11 iche se Acer 5 Br. 22%, 125 Frühjahr 22 ½ 95 De u 4 55 
e roßer Anſtrengung ba en de 105 mi abri Br. 5 a Petroleum loco 4% r., Regulirungsprei „ 
gedämpft, jo daß daſſelbe nur einen Theil des . Yr 1882 1068. Defterreictfee Elie e 66%. 3% Ding, Semi ellſchaft 65 Gd. 92 Danger Kun 19 8 8 — en En 2 17. p 2 92. 


er Bodenräume zerſtörte. Treu ihrer alten Gewohn⸗] Defterreichiihe Papierrente 63%,. In die Bank — chinenbau⸗Actien⸗ gelhccaft 70 Br. 5% Danz. Fein ſamen ae . 
heit erfüllten die Spritzen erſt dann ihre Pflicht, als] floſſen heute 90,000 Pfd. Sterl. — Kedeluotiiungen: iherungs ⸗Geſellſchaft „Gedania 90 G. 525 bez., 1 1 nach? Marke gef., Rigaer Kron 10%, &. 
jede Gefahr beſeitigt war, ſo daß das Feuer größten⸗ — m „Hamburg 3 Monat 20,50. ank⸗ we er nbi 8 b. 99 Br. 5% 3 lt. 
— mit Waſſer aus Kübeln und Fenereimern ge⸗ ! 119%. Wien 11,40. Paris 25,57. Peters: | Hypotheken = Thom ce e 98 Br. 5% 8 Berlin, 27. Febr. Weizen loco Ye 1000 Kilo 
werden mußte. Während deſſelben verbreitete — 526 Biegelein und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 73—91 & nach Qualität e Hei- nt de April⸗ 
5 820 Gerücht, daß auf dem Boden des brennenden (Schluß⸗ as Vorſteher⸗Amt der Baufnnnnfcieft. 5 1 en Kn bez., ai⸗Juni 84ÿ8—84½ 5 
auſes ½ Ctr. Pulver lagere. Natürlich entfernte ſich 5 ang 9 — Juni = Juli 84 684 & bez., er Juli⸗ 
in Folge deſſen Jeder von der Brandſtelle, der nicht rauf 0 bez., ur Septbr. October 80¼— 


Danzi ebruar 1874. 
auf derſelben bleiben mußte. 5 polizeiliche Unter⸗ 5 bar en loco 1000 Kilogramm 
uchung wird wohl die Entſtehungsurſache des e d Trac, Bae Si Bere e. Weter; ſchön bei mäßigem | 3 ie 3. nach e 1 rdert, Ye Bebruar 
randes und die — e Lagerung einer ſo half air A Weizen 58 1 en eute wieder recht flau und 


e — 4 Bet ‚or Februar⸗März62 2 — 621, — 


Hausboden aufklären. jahr 6161 Ab, me 


roßen Maſſe Pulver auf dem 


9 


and. nur 100 Tonnen verkauft worden, wofür ge 


ach dem Brande wurde natürlich viel über die Preiſe ſich nicht voll 7 Mai⸗ 60%. % Pa bez Juni⸗Ju ln 
pten ließen. Bezahlt iſt fl Mai Jun 507% 4—.—. ee a 

ee Ve et Aer c e I gel ddeſc ben do J, been 1 DR bh 0 e de Pie eder 19 

ei 1 tom 84 , hochbunt 3 glaſig 129/023. 87, 87% & bez, Yr September⸗ October 57½—57 6—57 % Fa 

beim Alten. — Geſtern bez. — Gerſte loco der 1000 Kilogramm 60—75, 


vom Lande ein Steuer⸗ 5 Paris, 27 

8 6 Termine niedriger, 126% bunt April⸗Mai 84 ½ & bez. 
Erheber hieher, um die eingezogenen Steuern zur]! 2 Anleihe d = Mat 16 4 ’ 
— ſe hen Dieſe Be er, in Kaſſen⸗ 93, 5 555 Mente 61, Aal IB hunt 5 84% N vo; eee 12685. 
anweiſungen hg in einem Portemonnaie und] Tabaks⸗Actien —. Franzoſen get) 718, 75. Fran⸗ Rog . 
letzteres 2 feiner oſentaſche verwahrt. Nachdem er] zoſen neue —. Oeſterreichiſche ordweſtbahn —. 15 N 12290 
in der Stadt a Gänge gemacht hatte und dann] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 353,75, Lombardiſche Kit 
die Steuern bezahlen wollte, fand er zwar das Porte⸗] Prioritäten 251,00. Türten de 1865 40, 50. Türten | | April Mai 
monnaie an der alten Stelle, in demſelben aber kein] ve 1869 267,50. Türkenlooſe 106, 25. 2. 


nach Qual. gefordert. — Hafer loco Nr 1000 Kilogr. 
52—62 & nach Qualität gefordert. — nes en loco 45 
1000 Kilogr. Kochwaare 59—66 n . . 

Futterwaare 53—58 nach Qualität. W ei eumehl 
er 100 Kilogramm o unverſt. incl. No. 0 
11. —11% 5 No. O u. 1 10% —10 /, & — Roggen⸗ 
12000 Rah Fr ie 5 mehl der 100 Kilogr., Brutto unverft. incl. Sad No. 0 


Geld vor. Wie daſſelbe dem ſoliden Manne ver⸗ 3 27. Febr. Bropuctenmartt. ad 97,91 No. Ou. 1 9— 8% Februar 
chwunden iſt, hat ſich bis lest fe niit ou klären laſſen.— ruhig, Februar 37,25, Ye 1 75 0 36, 95 875 87 bez., Nr Feleuer⸗ Mürz do., er 
ie hieſige Stadt wurde in ahren wie das Mehl 0 5 76, 25, Ka Mi- April do., Ye April [Mai 9 a R1 Pr 
platte Land der 5. Serviekläff 0 e en Nach⸗ 5 Mai⸗Auguſt 76, 75. „gib * . Biden loco AT A Me 2 106 1 e en 9 Rn * Hr Juni⸗ 
dem nun aber ſeit — — Zeit die Preiſe der Woh⸗ 32,50, de Mai⸗ Auguft Je chen er⸗De⸗ 21 . Ye 10 „000 Liter % bezahlt. Juli 8 29 Gr —I R He Be 
nungen und Lebensmittel enorm in bie Woh gegangen zember 85, 5 . ER be ebruar 65, 50. 27 128 He bez., Ye ebe See 8 MU 2 K 
Ich 8 we a en 3 t iger — 12 = 27. Febr. (S (ußeour fe) Lon Danzig, den 27. Februar 1874. x bez. — Leinöl Ye 100 Kilogr. Do 2 h == 
chen eter ur 5 7 1 e 
darum petitionirt, die hieſige gr der dritten] doner Wechſel ® (Wochen ericht] Die Witterung bleibt der NULL Ar 200 diteg em des ohne dab 10% ab, 


Servisklaſſe zuzutheilen. 


Monat 33. amburger Wechſel 5 do 
en Beicelh "Hierauf | Monat 348 Anftervamer Wedhfel fen 16 1 ider Richte Mottgefunben. Die Paſage noch Frede 20 d. 10 Re Per Ne din rer 


Pr 
wahrſcheinlich den Weg hieher nicht hat finden! können, We nat 348%. 1864er Prämien- da 1 Yır 5 574205 
ene — m e = 125 un 15 Aal e lt. 10 . 143% = eh Wanmpfer e in die 11 22 7 Ka Sen ne ge = 
ismarck von hier abgegangen Jet. ieſelbe enthält] Imperials Große xuſſiſche Eiſenbahn 5 [Petrol ff. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 
4 fahrt unbehindert. Im Getreidegeſchäft mußte die Luſt Petroleum ra 0 8 
ein gerechtes Verlangen a wird wohl auch die ver rodu etenmarkt. Ta ER 11500 77 rd a gteit andauern, da vom Auslande uur entmuthigende 10% M bez, 15 Schranz 9%, Ar bez, Me ebruar⸗ 


1 Berückſichtigung find 5 5 März 9% A bez., Ye April Mai 9% % ez, Nr 
r. Stargardt. Bisher beſtanden am hieſigen ]? Hafer Ye Mai⸗ Juni 4, 80. Ha nf Jer Juni Hechte einliefen: England iſt durch amerikaniſche 3 „October 107, 5 b Spi . 100 

Ort die kat 9 r M Wetter: Jufuhren fo reichlich verſehen, daß es uuſeren Offerten, September ctober 10% &. bez. piritus 2. 

N ei ee e Grat all. ® Pub) ai 18% etter: ſelbſt zu ermäßigten Preiſen, nicht die geringſte Auf⸗ Liter à 100% 10, 000% loco ohne Faß 21 3 22— 


evangelische drei aufſteigende Klaſſen mit drei Lehrern: Antw merpen, 27. Febr. Getreid emazit (Schluß⸗ e Era ee A Ye , . dae a 22% m bez. 


lte. An die evan peliiche Elementarſchule reihte fich | bericht. w d 351 tt, . 986017 * <= 
2 noch eine vierk leſſige . chule und eine drei⸗ Se > Ben ei, Binder Bo, % ic ide 2 1 ‚gegeniiber mehr — e u an 10 N N e Su 2 92 — 5 ba v. Muuft 
Hoffige zöhterjäule an. in. DR Zuf 1 5 ber Re gie, — Betroleummarft, chlußbericht.) Naffinirtes, Arier werden Fir 2 bre der che September 23 K 6 & bez. x 

g hat nun, wie das „ erfä er Magiſtrat] Type weiß, len Ed ebruar und Ye März 32 bez. umgeſetzten ca. 900 Tonnen Weizen ſind Brei 22 


den Beſchluß gefaßt, von Oſtern ab eine Simultan⸗ und Dor ember 36 2 t . arkt. 
Be gelen und zwar ſoll dieſelde ſechs auf-] Dezember 36% Br — Behaup ene anne an, 2 en W . Berlin, 27. För 8 . u. H. Z.) Es ee 


555 aben- und ebenſo ſechs Mädchenklaſſen Newyork, 26. geht. Fate e En a Su, ee ri, 125/6, 127,876. 88, 852, zum Verkauf: 28 Std Horndie 75 783 
15 
off 


London in Gold AD. 84 5% Bonds Hammel. 
auenburg. Am 26. erſchien hieſelbſt beim Bi⸗ vr 1885 120%, do. W — 114%, 9% 0 Bonds e e 15571 8 e Heute äußerten ſich noch die ke] des ben 


vemeng der Criminalunterſuchungsrichter in zer 1887 120, Eriebahn 47% Gentral-Bacific 96, 4 ee, vom verfloſſenen Montage 
ung eines Protocollführers und verlangte Ber Höchſte Notirung des Gold lwagios 12% Mön 127, 13088. 86, 89 138 bm 128/9, 132 89, 90% 
über die g 10 0 n Su den 6 — Ware gb feng 155 aumwolle in? e 0 Em rn 175 el: 
i 2 5 ei 'ontag beſtand, wurde ein sr Theil des ede 


Bick el 5 25 a aleihfalls darf ebotes wegen wieder 5 
- erweig r ö. s übe il 1. Wa | 
üußliche N achforſchung !! tr. Anſtellungsakten N ; 5 a Wi Be a fi 1 8 Eee 0 15 

0 Waare 15— und für gare 13— 
anſtellten — mit welchem f Erſelge ift noch 8 be⸗ 12% R 75 10055 Salactgemi t. — Bei Schweinen 
war der Auftrieb nicht zu ſtark, doch war beſſere 


= das faſt ganz aus dem Ue erſtande v 


Berlin, 28. Februar. „Angekommen Abends E Uhr. 


) 
Königsberg, Febr. In der erſten Sitzung 
der — fcb ER, ſion, welche rem Weizen Pr.44%con!. 10 105% 1 di = [Für Tester cha 191, 9 er 1 mit 
ſoll, ob die Beibehaltung der Schlachtſteuer als Com April⸗ — — 84% | Br. etann ew. 9275 92% 8 5 0 1 im Durchſchnitt konnte der Preis nicht über 
ee e e e 
ev ie bei dem We a : 8 —— 
Echlacheſeuer — e zu decken ſein 50. dulk⸗Aug. 896 de 40%. 56. 102 102. ne Erbſen 54, 8 „ an und 1 7 jan ti, aute Mittelpreiſe. Bei 


Hammeln fand faſt gar kein 1 * es wurden 
egehrt und 
bewilligt; der here 


würde, hat Ober⸗ Bürgermeifter Sczepansky in 5 g. feſter Dani. Bankverein 634% 634% en 


für den Wegfall der nur Karen a. e ur ern. twaar 


hierfür g 
Theil verblieb "ie K lleberſtaub. 


Schiffs⸗Liſten. 
eee . Wind: SO. 


® = b — d: 3 7 11 Zoll. 
eee ee 
Nichts paſſirt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ebruar 6296] 624/8] Lombardenlex. Cp. 92% 937% 
ril⸗Mai 62 | 61%8 
Juni⸗Juli 60 ⅛ 59% Rumänier . . 
Petroleum Neue franz. 5% A. 9396 94 


einer 1½⸗ſtündigen Rede ſich 
Steuer und Einführung neuern en als Commu⸗ 
nal» Steuer ausgeſprochen. — Dem Taubſtummen⸗ 
Anſtalts⸗ Diem ein ir die Direction der K. hie⸗ 
ſigen K. Taubſtummen⸗ alt übertragen worden. — | Februar Oeſter. Creditanft. 145%/8 a 
Zwei neue Zeitſchriften ſind für Königsberg pro⸗ 5 2008. 91/40 91/40 Türten (5%) 39708 8 
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n geb 5x ebr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen der ME dochbunter 12675. 107%, 
12882. 1064, 457 Silo 13028. 108%, Wolhynier 12444, 
105, 12824. 105 Apr iq; bunter 129/3084. 106%, Wol⸗ 
hynier 1202. 91 H. rother 

167 a gr 101 55 98, 125/268, und 128 5. 
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Freireſigisſe Gemeinde. 
Sonntag, den 1. März, Vormittags 
10 Uhr, Piedig Herr Prediger Röckner. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 

Ihre ſtattgefundene Verlobung beehren 


Ein ſehr rentables Grundſtück mit ſehr 

großen Kellerräumen, großem Hofplatz 
und Bauplatz nach der Hinterſtraße, 1 5 
leitung ꝛc., ſoll unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Näheres Jopen⸗ 
gaſſe 63, 4 Treppen. (7239 


VI. Mittwoch, den 4. März, im Ge⸗ 
werbehausſaale, zur Erhaltung der 
vier Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten: 


W Hru. Schul⸗ 
ER Sage und 


Den Eingang der Neuheiten in Kleider: 
offen für die nächſte Saiſon zeigt 


Ti Mien dere ge, Sue, rgebenſt an Eine Wirthin mit guten | Math Dr. Cosackı 
5 een e ae e Au 9 A st EN EB ER? 205 m 2 Zeugniſſen, 
„ — * - 2 


die jetzt noch in Condition ſteht, ſucht zum 


en 


chtung.“ 


Melno u. Berlin, im Februar 1874. April e. and. Stelle. Zu erfr. Näthlerg. 4. 
e n unſerem Bank⸗Geſchäft iſt eine Anfang 6½ Uhr Abends. 
3 —  - Die Nähmaſchinen -Sabrif J Lehrlingsſtelle vacant, 150 Einlaßpreis 10 Sgr. (7185 
8 Als ee 2 ſich! © Jopengaſſe 52 bon nahe Eu Meyer & Geihorn. nn 110 Vorlosuni 
® Agnes Barwich, 8 ppengane 57. ; ‘ ur ſelbſtſtändigen Führung eines Ge⸗ 
x geb. Eſau, — Reinhold Kowalsky. 2 Relbegeſchäfte wird ein Kaufmann un⸗ 11 te s or esung i 
& Adolf Pohlmann. 2 5 ter feſtem Gehalt und Tantieme gefucht. euer Beten des Johannesſtifts 
Danzig. Marienburg. 2 5 Seit Zahren anerkannt beite Adreſſen unter 7265 in der Expedition dieſer[ Montag, den 2. März,] Abends 7 Uhr, im 
— Danzig, den 27. Februar 1874. Familie & "Nah in schine A| Zeitung erbeten. 1 1 oberen Sante der 3 
} 5 28080 2 amııen - NaAnmaschinen [[Ein anſtändiges Mädchen, welches bereits Herr Ur. Brandt über: 
— — ſowie alle anderen Handwerker⸗ und Hand⸗Nähma⸗ E in einem Veinen- und Manufacturwaa] Haus Chriſtian Anderſen. 


ren⸗Geſchäft gearbeitet und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, findet von ſogleich eine 


g elle. 
0 ; 55 MR Sefällige Adreſſen werden unter 7263 
Reparaturen werden in meiner Fabrik gut aus⸗ ; G 5 24 0 Del 
geführt. Bitte meine Firma nicht mit einem Händler ähnlichen Namens au per- e e dien biefer einen exb. 


wechſeln. Reinhold Kowalsky, Nähmaſchinen⸗Fabrikant, Jopeng. 57. E. hne Geh Wa en 05 


ſellſchafterin, theils a. Stütze der Hausfrau in 
einer kleinen Stadt oder auf dem Lande. 
Dasſelbe wäre auch bereit, Kindern Muſik⸗ 
und andere Stunden zu geben. Offerten 
unter 7235 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Comtoirgelegenheit nebſt Woh⸗ 
nung und allem Zubehör, im 
Ganzen mindeſtens 4 geräumige 
Zimmer enthaltend, wird per 1. Oetbr. 
event. auch früher auf der Rechtſtadt 
zu miethen geſucht. Gef. Offerten unt. 
205 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


> ſchinen in großer Auswahl empfehle unter mehrjäh⸗ 
riger Garantie zu ſoliden Preiſen. Nadeln, Garn, 
= Del halte auf Lager, 


Heute Morgen 6 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden mein gu⸗ 
ter Sohn, unſer lieber Bruder, der 
Kaufmann 


Adolph Julius Teschke. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 

Danzig, den 28. Februar 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


eur ordentlichen Verſammlung am 
Mittwoch, 4. März, 7 Uhr, 
wird hierdurch eingeladen. 
Wiſſenſchaftliche Mutheilungen. 
171) Bail. 


Gar Lenbau- Verein 


Monats ver ſammlung. 
Montag, den 2. März, Abends 7 Uhr 
im Lokale der nalurforſchenden Geſellſchgft. 

Tagesordnung. 
1) Mitgliederaufnahme. 
2) Vortrag des Herrn Hauptlehrers 
Briſchke über ſchädliche Inſecten. 


12 


Regenschirme Reisedecken. 


Zu herabgeſetzten Engros⸗Preiſen 
empfiehlt g 


Julius Konicki, 


CCC 
Zur Frühjahrs ⸗Beſtellung 


Sande empfehlen: ul - , A 
812 


Reisekoffer. 


i EEE cr 8 3) Stiftungsfeſt, Bericht der C ſſion. 
Danzig. Ein Comtoir 5 40 Mittheilungen aus Sate 5 
En⸗tout-cas Fit Langenmartt 21 zu vermiethen. (7246 de Vorſtand. (7115 
Sonnenschirme. Ein Platz, 


am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen, ift zu vermiethen. Näheres Feld⸗ 
weg No. 1. vis-a-vis der Gasanſtalt 


Kaufmänniſcher 
Verein. 


Dienſtag, den 3. März, Abds. 
r. 


FPraunsberger 1 
1 Serge Lager 


2 "usyosejasıoy \ : 


Grosses Alfenide-Waaren-Lager. 


mit Dibbel⸗Vorrichtung, 
ſowie alle anderen 


präciſe 8 Uh 


empfiehlt ſein 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten Preiſen. 5 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, sin und gut ausgeführt. 


Mcergeräthe und Maschinen | | Civolt Bier außerordentliche 
Glinski & Meyer, W. W ANNMECGR i ewf General Verſammlung. 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 11 Hundegaſſe agesordnungı Vorlage 
; Elan Ra Ma 1 7 Robert Krüger, ge ber abgeänderten Statuten 2er 
11 67 zweirädr. f 1 Fig 0 24 3 eee . und Beichluhfarung es ber ig 

und „Champion“ erbitten wir recht frühzeitig. 0 5 | 5 
No. 3. Gr. Ger ergasse On 57 Whitest able A ste 5 Der Vorstand. 
| ) Able Auster 


Neues Wiener Café u. 
Conditorei 


rnegton Becher f 

Nuckskins, Paletotſtoffe, Tuche zu 
B rühjahrs⸗Anzügen, Unterkleider, 
Reiſedecken, Reiſeplaids in großer neuer 
Auswahl empfiehlt 


August Momber. 
Die Agenturen 


in Neuſtadt Weſtpr., Marienburg, Elbing und Dirſchau 
ſind vacant. Bewerber belieben ſich an uns zu wenden. 
Rodeck & Krosch, 


General-Agenten der Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft in Brandenburg a. H., 
7187) Danzig, Breitgaſſe No. 16. 


Ü 
die Wein⸗Handlung von 


Josef Puchs, 


— Brodbänkengaſſe 0. 
Café d’Angleterre, 
früher „Drei Kronen“, Lange 
Brücke am SHeiligengeifttbor. 


Da die Renovirung meines Lokals beendet, 
ſo finder die g 


Wiedereröffnung 


deſſelben, ſowie das erſte Auftreten einer 
beliebten 


Norddeutschen 
Singspiel-Gesellschaft 


morgen Sonntag, am 1. März, beſtimmt 
ſtatt, wozu meine Gönner und Bekannte er-] 
gebenſt einlade. 

Aufang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Hein. 
NB. Für feine Weine und . echte 
fremde Biere, ſowie für feine und reelle Be⸗ 
dienung iſt beſtens Sorge getragen. 
Ebenfalls empfehle mein neues franzöſ. 
Billard neueſter Conſtruction. R. Hein. 


Walhalla. 


3. Damm No. 8. 

Heute und folgende Abende großes Con- 
cert der berühmten Damen⸗Kapelle Scheel 
aus Kiel. Auftreten in Coſtüms. 

Anfang 7 Uhr. Entree 24 Hr. 


F. Buchardt. 


Deutscher Tunnel. 


Deutscher Tunnel. 
Harde 12. 
Jeden Ab 


end 1 5 in En 5 
träge. Von 10 Uhr ab Heiterkeit u. Tanz⸗ 
Jubel mit egyptiſchen Pantomimen. Hinein 
kommt man leicht. (7253 


Kopp’s 
Wein: u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 
Meinen geehrten Gäſten zur Nachricht, 
daß ich ſetzt ein Billard aufgeſtellt habe u. 
ſtets gutes Actien⸗Bier vom Faß, a Glas 
14 Gr, ſowie andere Getränke in bekannter 
Güte verabfolge. Hierzu lade freundlich ein. 
Herrmann Kopp. 


Dirſchauer 
Credit⸗Geſellſchaft 


W. Breufs. 

Die diesjährige ordentliche General Ver⸗ 
ſammlung findet 8 
Dienſtag, den 3. März er., 

9 ittags 3 Uhr, 
im Comtoir denn Gesellchant, am Markt 
No. 103, ſtatt. 


tag, den 1. März: 


GROSSES CONCERT 


im neu decorirten Saale. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 
By ä 


Zinglershöhes-. 


Sonntag, den 1. März 


Concert 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 , Kinder 1 Ge 
7181) H. Buchholz. 


nn 


affeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 1. März: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des J. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 
7173) 1 Keil. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 1. März. (Abonnem. susp,) 
Negie-Benefiz für Herrn Hovemann: 
Der Goldonkel. Große Poſſe von 
Pohl. (Laura . . Frau Lang⸗Ratthey.) 

Montag, den 2. März. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Herrn Gluth. Ein 
verarmter Edelmann. Character⸗ 

Luſtſpiel in 4 Acten von Beckmann. 
Dienſtag, 3. März. (Abonn, suspendn). 
iertes Gaſtſpiel der Königl. Sächf. 
Hofopernſängerin Fr. Schmidt⸗Zim⸗ 
gm, Hermann, Troubadour. 

Mittwoch, 4. März. (5. Abonn. No. 12.) 

f en Leopold. Emma .. Fr. Lang⸗ 

atthey. 

Donnerſtag, 5. März. (Abonnement susp. 
erh Gaſtſpiel der N Sächſ. 
Hofopernſängerin Fr. Schmidt⸗Zim⸗ 
mermann. Die Jüdin. 

Freitag, 6. März. (Abonnement suspendu,) 
Zum Benefiz für Frl. v. Kaler. Die 
Schule der Lebens. Schauſpiel in 5 
Acten von E. Raupach. 

Sonnabend, 7. März, geſchloſſen. 

Sonntag, 8 März. (Abonnement gal Sich, 
8 f Gaſtſpiel — Sch bt die 8 

ofopernſängerin Fr. :Bim: 
mermann. Die Hu jentotten. 


Selonke'S Theater. 


Sonntag, 1. März. Der Hausſchlüſſel, 
oder: Kalt geſtellt! Schwank. Han⸗ 
del und Wandel. Charakterbild. 
Die Braut aus Pommern. Schwank. 

romb-Aloazar, oder: Der Ran: 
berhauptmann. Operette. Fick 
rengehn im Wald! (Dig Niedlich, 
Localjängerin: Herr Otto Ne 


Ein verarmter Edelmann. 


zweimal friſche Kuchen, Torten und ſonſtiges 
Backwerk. Von 10—2 Uhr exquiſite Fleiſch⸗ 


Beſtellungen zu else keiten, Baum⸗ 
5 


Teppiche 


in ſchwerer Qualität und ſchönen Muſtern, 
à 23 Thlr., Pferdedecken von 18 Sgr. 
ab, offeriren (7195 


Rodeck & Krosch, 


Hopfengaſſe No. 94 (Speicherinfel). __ 


Kühjahrs⸗ Fächer 


in neuer und ſchönſter 


Auswahl 
empfehle beſtens. 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, 
gegenüber der Poſt. 2 


Probsteier Saathafer us 


Probsteier Saatgerste . 


F. E, Grohte. 


Ganz fr. Tiſch⸗ u. Kochbutter 
erhielt und wi 

rnold Nahgel 
Schmiedegaſſe No. 21, Schwarzes Verchen. 


Grosse geräucherte 
Maränen 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empf. 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Delicate friſch geräucherte 
L 
Spickgänse, 

große geröſtete marimite Rieſen⸗Neunaugen 
in Yı u. Ya Schockfäßchen verpackt, auch 
ſtückweiſe, empfiehlt enn 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
ö Einen Poſten 


gedämpft. Knochenmehl 


haben billig ab ulaſſen 
Rich“ Dühren & Co. 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Eiſeubahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und b. 3 Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 6. 
Fönigsberger Lotterie Zieh. 21. April 
Kube N e Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lotterie, 11. J 1 ¼ Thlr. 
empfiehlt das Han api⸗Loltorle⸗Comptoir 
von Aug. Fröbe, Brodhänleng. 20, (6062 


Na 


at gegen ſichere Hypotheken & 5 % 
Far 15 begeben. Tes mer, Langgaſſe 29. 


National Dampfſchiffs⸗Compagnje. 


Wöchentliche Expedition via 
Hall. Siverhont nach Amerika 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Dork event. auch jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New⸗Pork 


für 40 Thaler -Tucctim 
G. Messing, Berlin u. Stettin. 


de Sen omptoire: 
in Berlin: Vong he Straße 28, 
in Stettin: 


rüne Schanze 1a. (6561 


Ein en eig gu Ein renommirtes Gut 


nebſt Tombank, 14 Fuß f der €i 
oder in Weſtpreußen, „ Meile von der Ci- 
lang, . Bes Beine, oe g HE SIEHS0 
Put: 2e. Ge ee de fenden unter dem Pf Morgen 
kaufen. Adreſſen werden unter ſchend Weizen boden, önes In. 
7261 in der Expedition diefer | Wieſen, gute Gebäude u. . Ya 
Zeitung erbeten. bentar, d, fe benen Nan te 
© 8 der biefigen Wort: ſich günfeig, foll wegen Kuantbeit DIE NT 
Dez t R 1. vom 1. April ab zu] fibers für den billigen, Eis 1. 2 555 
haltere 1 c in den Vor- 55,000 A bei 25. 30,000 % Anzah⸗ 
Sen. So aſſe 23 lung verkauft werden. Näheres erfahren 
mittagsſtunden Holzgaſſe “3. Käufer durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. (7250 


Zwei elegante Ein dunkel. 
Kulſchpferde Pur brauner 


bin ich au laufen beauftragt. Alter zwi⸗ Hengst, 
ſchen 5 bis 8 Jahren. Größe nicht unter! circa 5 Fuß 6 Boll Er welcher ſi 
4 bis PR pas) 900 Thlr. Ded-Hengit so 6 t zu No. 15 8 
Meldungen erbitte. N va x 3. 
G Tagesordnung: 
; R egenſtand der bes Gesell he 


„ Petschow Ein Acht. Tigerhund z. verk. hint. Lazareth 12. 0 l 15 
Danzig, Hundegaſſe No, 37. Für ein hen und Mamufichwaoren in em Angelegenbeiten. 
Fin ſchöner aroßer Newfonndländer, Geſchäft wird ein junger Mann als] Dirſchau, den 15. W. 5 1874. 
1 


Jahr alt, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt] Lehrling geſucht. Adreſſen unter 7264 in der 
die Erpedition dieſer Zeitung unter 7243, Erpedillon dieſer Zeitung erbeten. ’ Preuſs. 


gendand). 


kärz, Looſe 8 


Redaction, Druck und Verlag von 
AB. Kafemann in Danzig, 


Friede ig Sehegen han 


